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Ziele für das Jahr: 2016
	Ziele
	Maßnahmen zur Zielerreichung
	Verantwortlich für Zielerreichung
	Umsetzung bis / in
	Erledigt am
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Beispiel zu Arbeitsschutzzielen, Festlegen von Maßnahmen, Verantwortlichkeiten, Zeiträumen und Überwachung.

	Ziele für das Jahr 2014
	Maßnahmen zur Zielerreichung
	Verantwortlich für Zielerreichung
	Umsetzung bis / in
	Erledigt am
	Grad der Zielerreichung

	UH um 10% senken
	Wöchentliche Sicherheitsbesprechung zu Unfallschwerpunkten durch Vorarbeiterin/Vorarbeiter mit Dokumentation
	Geschäftsführung
	31.12.14
	01.01.15
	UH um 5% gesenkt

	Ausfalltage durch Krankheit um 3% reduzieren
	Wetterschutzkleidung anbieten,

Grippeschutzkleidung anbieten
	Geschäftsführung
	2014
	31.12.14
	Ausfalltage um 4% reduziert

	Zwei Gesellinnen/Gesellen 

zur Polierin/zum Polier weiterqualifizieren
	Anmelden und Finanzieren der Maßnahme

Freistellen der Beschäftigten
	Personalleitung
	Bis Ende 2014
	
	

	Schnittverletzungen an Baustellenkreissägen verhindern
	Umrüsten aller Baustellenkreissägen mit selbständig absenkender Schutzhaube
	Leitung Einkauf und Leitung Bauhof
	Zweiter Jahreshälfte in 2014
	31.12.2014
	Keine Schnitt-verletzungen


	Beispiele zur Zielsetzung mit Bezug zur Wirtschaftlichkeit
	Kennzahl

	Arbeitsunfälle und Wegeunfälle reduzieren
	Arbeits-/ Wegeunfälle 2013 zu Arbeits-/ Wegeunfällen 2014

	Unfallhäufigkeitszahl (UH) unter Schnitt der BG BAU senken
	UH der BG BAU in 2013: 36,98

	Unfallschweregrad senken
	Schweregrad 2013 zu Schweregrad 2014

	Erfassung von Beinaheunfällen oder Störungen im Arbeitsablauf
	Erfasste Beinaheunfälle bzw. Störungen 2013 gegenüber 2014

	Ausbildung eigener befähigter Personen
	Eine zur Prüfung befähigte Person pro Montagekolonne

	Erstmalige Arbeit auf der Baustelle nach Erstunterweisung
	Durchführung der Unterweisung

	Fahrsicherheitstraining durchführen
	Anzahl der geschulten Fahrzeugführerinnen und Fahrzeugführer/ Gesamtzahl Fahrzeugführende

	Kosten zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz in Angeboten ausdrücken
	Quote bearbeitete Angebote / Gesamtzahl Angebote

	Stellenbeschreibungen erstellen
	Quote Stelle mit Beschreibung / Gesamtzahl Stellenanzahl

	Pflichtenübertragungen neu organisieren
	Quote erfolgte Übertragungen / Notwendigen Übertragungen

	Integration Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz in die Arbeitsvorbereitung
	Quote AS+GS vorbereitete Baustellen / Gesamtzahl Baustellen

	Einrichten gekennzeichneter Lagerflächen und Verkehrswege
	Quote gekennzeichnet Lagerflächen / Gesamtfläche


	Beispiele zur Zielsetzung mit Bezug zur Wirtschaftlichkeit
	Kennzahl

	Brandschutzübungen durchführen
	Quote durchgeführte Übungen / Geplante Übungen

	Baustellenordnung verbessern
	Quote ordentliche Baustelle / Baustellenanzahl aus Begehungen

	Messebesuche für Belegschaft durchführen
	Quote Messebesuche / Belegschaftszahl

	Sicherung eines guten Arbeits- und Gesundheitsschutz-Standards bei Nachunternehmen (NU) durchsetzen
	Quote gut bewertete NU / Gesamtzahl NU

	Krankenstand unter Schnitt der Branche senken
	147 Krankschreibungen / 1000 Beschäftigte in der Baubranche (AOK Fehlzeitenreport 2013)

	Ausfalltage pro Erkrankung unter Schnitt der Branche senken
	13,1 Krankentage pro Krankschreibung (AOK Fehlzeitenreport 2013)

	Beschäftigte in Auszeit an Betrieb binden (Betriebsversammlungen, Betriebs-feiern, Betriebszeitung)
	Alle betreffenden Beschäftigten eingeladen ja / nein

	Erhöhung der Arbeitszufriedenheit der Beschäftigten (Fluktuation der Belegschaft)
	Quote ausgeschiedene Beschäftigte / Gesamtzahl Beschäftigte

	Ausbildung von Sicherheitsbeauftragten über das gesetzlich geforderte Maß hinaus
	Mehr als 1 Sicherheitsbeauftragte/Sicherheitsbeauftragten ab 21. Beschäftigte, dann pro 100 MA mehr als 1 Sicherheitsbeauftragte/ Sicherheitsbeauftragten zusätzlich

	Anpassung der Anzahl der Ersthelferinnen und Ersthelfer an das Schichtsystem/ an die Kolonnenzahl
	Ersthelferin/Ersthelfer pro Bauvorhaben, Ersthelferin/Ersthelfer pro Kolonne


	Beispiele zur Zielsetzung mit Bezug zur Wirtschaftlichkeit
	Kennzahl

	Arbeitsbeginn erst nach Sicherheitskurzgespräch (LMRA)
	Tägliche Durchführung

	Begehungen auf Baustellen durchführen (interne Audits)
	10 zufällige Audits pro Monat

	Monatlichen Arbeitsschutzausschuss durchführen
	Nachweis der monatlichen Durchführung

	Beispiele zur Zielsetzung mit Bezug zur sozialen Verantwortung
	Kennzahl

	Erneuerung der Computer-Arbeitsplätze
	Quote neue Computer-Arbeitsplätze / Gesamtzahl Arbeitsplätze

	Hautkrebsvorsorge bei Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern (AN) durchführen
	Quote untersuchte AN / Gesamtzahl AN

	Einheitliche Arbeitskleidung beschaffen
	Quote AN mit neuer Kleidung / Gesamtzahl AN

	Winterbekleidung erneuern
	Quote neue Ausstattung / Gesamtzahl Winterkleidung

	Büroarbeitsplätze umstrukturieren (Licht, Fläche, Klima)
	Quote gute Büroarbeitsplätze / Gesamtzahl Büroarbeitsplätzen

	Einmal jährlich 14 Tage zusammenhängenden Urlaub durchsetzen
	Quote Anzahl Beschäftigte mit zusammenhängendem Urlaub / Gesamte Belegschaft

	Team aus „alt / jung“ neu zusammenstellen zum Wissenstransfer und zur körperlichen Entlastung
	Quote neue Teams / Gesamtzahl der Teams


	Beispiele zur Zielsetzung mit Bezug zur sozialen Verantwortung
	Kennzahl

	50plus Programm einführen (z.B. verkürzte Arbeitszeiten, Schichtoptimierung, ergonomisch günstiger Arbeiten, Ansammeln von Stundenkonten zur „freien Verfügung“ etc.)
	Quote Teilnehmende / Gesamtzahl 50plus Beschäftigte

	Ermöglichen einer Pflegeauszeit für Angehörige
	Tatsächlich Pflegende / Notwendige Pflegende

	Betriebsferien abstimmen / vereinbaren
	Betriebsferien mit allen Beschäftigten abgestimmt ja / nein

	Erholungsphasen während der Arbeit ermöglichen, geregelte Pausen vereinbaren und einhalten
	Betriebsvereinbarung getroffen / Nicht getroffen

	Arbeiten mit erhöhter Aufmerksamkeit zeitlich begrenzen, Arbeitsplatzrotation
	Quote Rotationsarbeitsplätze / Gesamtzahl der Arbeitsplätze

	Arbeitszeit flexibel gestalten (Überstundenkonten, Heimarbeit, berufliche Auszeiten)
	Quote Arbeitnehmer mit Flexizeiten / Gesamtzahl Beschäftigte

	Familienfreundliche Maßnahmen einführen (Teilzeit, Gleitzeit, Jahresarbeitszeit, Sonderurlaub bei Erkrankung des Kindes)
	Programm eingeführt ja / nein

	Angebot von Ausgleichsprogrammen zur alltäglichen Arbeit
	Quote Teilnehmende / Gesamtzahl Beschäftigte

	Betriebsvereinbarung zum Umgang mit persönlichen Konflikten (Mediation) schließen
	Erledigt ja / nein

	Arbeitsschutzschulungen für alle neuen Beschäftigten durchführen
	Nachweis der 100% Durchführung


	Beispiele zur Zielsetzung mit Bezug zu Gesundheit und Demographie
	Kennzahl

	Ausstattung der Betriebsstätte mit Defibrillatoren
	Ausstattung ja / nein

	Ausbildung eigener Facharbeiterinnen und Facharbeiter
	Quote ausgebildete Facharbeiterinnen/Facharbeiter / Gesamtzahl Facharbeiterinnen und Facharbeiter

	Persönliche Weiterbildungsplanung
	Quote vorhandene Planungen / Notwendige Planungen

	Krankgeschriebene Beschäftigte auskurieren lassen (Ansteckungsgefahren)
	Ca. 55% der Beschäftigten gehen entgegen der ärztlichen Empfehlungen arbeiten (AOK Fehlzeitenreport 2013)

	Etablierung Bonussystem für Belegschaft
	System etabliert ja / nein

	Alkoholkonsum im Unternehmen unterbinden
	Verfügbarkeit in Kantine und zu Feierlichkeiten stoppen, „Null Alkohol“

	Drogenfreie Arbeitsplätze
	Betriebsvereinbarung treffen, Benennung einer Suchtbeauftragten eines Suchtbeauftragten 

	Senkung der Erkältungskrankheiten
	Erkrankte Beschäftigte / Gesamtzahl Belegschaft

	Beschaffen von Augenspülflaschen für jede Baustelleneinrichtung (BE)
	Quote der ausgestatten BE / Gesamtzahl BE

	Lärmminderung an Arbeitsplätzen
	Quote lärmgeminderte Arbeitsplätze / Gesamtzahl Arbeitsplätze

	Gutes Trageverhalten von Persönlicher Schutzausrüstung (PSA)
	Quote getragene PSA / Nicht getragen aus Baustellenbegehungen

	Raucherquote unter Schnitt der Branche senken 
(Entwöhnungsprogramm durchführen)
	50% der Belegschaften sind Raucher (AOK Fehlzeitenreport 2013)


	Beispiele zur Zielsetzung mit Bezug zu Gesundheit und Demographie
	Kennzahl

	e-learning zur Unterweisung / Schulung einführen
	Eingeführt ja / nein

	Persönliche Schutzausrüstung (PSA) vorfristig erneuern
	Quote neue PSA / Gesamtzahl PSA

	Programm (Schulung) zu Stressbewältigung umsetzen
	Umsetzungsgrad in Planung und Durchführung messen, 
Quote Teilnehmende / Betroffene

	Führen von Rückkehrgesprächen bei Erkrankten und Verletzten
	Quote geführte Gespräche / Gesamtzahl Erkrankte bzw. Verletzte

	Arbeitsplätze ergonomisch umgestalten
	Quote ergonomische Arbeitsplätze / Gesamtzahl Arbeitsplätze

	Ältere Beschäftigte qualifizieren
	Qualifizierungsquote in älterer Belegschaft

	Erweiterte Bildungsfreistellung für Fachkräfte gewähren
	Quote Inanspruchnahme / Anzahl Fachkräfte

	Führungskräfte für die Gesundheitsförderung gewinnen
	Quote Führungskräfte mit Weiterbildung / Anzahl Führungskräfte

	Erholung der Beschäftigten gewährleisten, E-Mails stoppen / umleiten, Telefone abschalten
	Programm eingeführt ja / nein

	Gesundheitsgerechte Verhaltensweisen üben / aufzeigen
	Quote Teilnehmende / Gesamtzahl Beschäftigte

	Beschäftigte erlernen Hebe- und Tragetechniken
	Seminar durchgeführt ja / nein (Teilnahmequote)

	Bereitstellung von ergonomischen Hebezeugen und Transportmittel
	Bereitgestellt ja / nein
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